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VORWORT

von

Trutz Hardo

Elisabeth Kübler-Ross kenne ich schon seit 1982, als ich
von ihr als Gast zu einem Seminar in Escondido in
Kalifornien eingeladen wurde. Damals hatte ich sie dazu zu
überreden versucht, ein Buch über ihre Ansichten und
Erfahrungen über den Tod und das jenseitige Leben
herauszugeben, das ich dann in Deutschland zu
veröffentlichen gedachte. Noch waren ihre negativen
Erfahrungen zu stark, die ihre zu diesem Thema in
Magazinen veröffentlichten Artikel verursacht hatten, denn
sie wurde als Spiritistin, Esoterikerin, Okkultistin
beschimpft und somit in eine Schublade geschoben, in der
sie auf keinen Fall eingesperrt sein wollte. Sie war und
wollte immer eine Wissenschaftlerin bleiben, deren
Aussagen, unabhängig von der Meinung anderer, allein auf
Forschungsergebnissen beruhen sollten. Erst bei meinem
erneuten Besuch in Kalifornien ein Jahr später erlaubte sie
mir, aus ihren Artikeln und Kassetten ein Büchlein
zusammenzustellen, das dann im Herbst 1983 unter dem
Titel Über den Tod und das Leben danach erschien.
Seitdem ist dieses Buch zu einem heimlichen Bestseller in
Deutschland avanciert und wurde bereits in mehrere
Sprachen übersetzt. Aus unserer weiteren Zusammenarbeit
sind eine ganze Reihe von Büchern und CDs entstanden,
die alle im Silberschnur Verlag erschienen sind.

Im Herbst 1994 wurde ihr Haus auf ihrer Farm in
Virginia angezündet, wobei alle ihre liebgewordenen


